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Wortlaut der Petition

Der Deutsche Bundestag möge beschließen, Verfahren zur Vergabe von 5G-Mobilfunklizenzen auszusetzen

und die Einführung des 5G-Mobilfunkstandards zu unterbinden, solange wissenschaftlich begründete Zweifel

über die Unbedenklichkeit dieser Technologie bestehen.

Begründung

Hunderte unterzeichnende Wissenschaftler und Ärzte aus dutzenden Ländern warnen vor einem

flächendeckenden 5G-Mobilfunkstandard. Zahlreiche kürzlich erschienene wissenschaftliche Publikationen

die den aktuellen Forschungsstand dokumentieren zeigen, dass hochfrequente elektromagnetische Felder (HF-

EMF) lebende Organismen weit unterhalb der meisten international und national geltenden Grenzwerte

schädigen. Es ist erwiesen, dass HF-EMF für Menschen, Tiere und Pflanzen schädlich sind, so auch die

Exposition von elektromagnetischen Feldern, die bereits für die Telekommunikation genutzt werden (GSM,

UMTS, LTE, WLAN).

Bei dem neuen 5G-Standard werden Millimeterwellen bis zu 200 GHz genutzt. Diese Strahlung wird von der

menschlichen Haut absorbiert oder von Pflanzenblättern aufgenommen. Der 5G-Mobilfunkstandard wird nicht

zuletzt mit der dafür erforderlichen Antennendichte die Exposition von elektromagnetischen Feldern im

Hochfrequenzbereich in einem unvorstellbaren Ausmaß erhöhen.

Die zu befürchtenden Wirkungen umfassen ein erhöhtes Krebsrisiko, zellulären Stress, einen Anstieg

gesundheitlicher freier Radikale, unkalkulierbare genetische Veränderungen, Änderungen der Strukturen und

Funktionen im Reproduktivsystem, Defizite beim Lernen und Erinnern, neurologische Störungen und negative

Auswirkungen auf das allgemeine Wohlbefinden. Die Risiken des globalen 5G-Standards reichen weit über

die Menschheit hinaus, zumal sich auch Hinweise zu unerwünschten Auswirkungen auf die Pflanzen- und

Tierwelt erhärten und zunehmen.

Die nach dem aktuellen Forschungsstand erwiesenen, schädigenden Auswirkungen von HF-EMF-Strahlung

und der akkumulierenden Wirkung des 5G-Mobilfunkstandards können irreversible, unermessliche

menschliche Katastrophen nach sich ziehen, neben nicht mehr quantifizierbaren monetären Schäden. Das

Leben und die Gesundheit der Menschen sind nicht verhandelbar.

Anregungen für die Forendiskussion

Ist nach Ihrer Meinung, wie es bei der Anwendung des Vorsorgeprinzips regelmäßig geschieht, eine

Abwägung zwischen Risiken und Nutzen überhaupt angemessen, anhand des aktuellen Forschungsstandards

zu schädlichen Auswirkungen von HF-EMF-Strahlung, und insbesondere zu befürchteten Auswirkungen des

5G-Mobilfunkstandards, die internationale und nationale Grenzwerte noch gar nicht berücksichtigen?
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Soweit Sie es für wichtig halten, senden Sie bitte ergänzende Unterlagen in Kopie (z.B. Entscheidungen der

betroffenen Behörde, Klageschriften, Urteile) nach Erhalt des Aktenzeichens auf dem Postweg an folgende

Kontaktadresse:

 
Deutscher Bundestag

Sekretariat des Petitionsausschusses

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Tel: (030)227 35257
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